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Erklärungen der Aeber§ekretenen.
JnVerlin - Wilmersdorf «hat amSonntag eine

Wahlversammlung der Deutschen Volkspartei
stattgefunden. in der zum ersten Male auch Dr . W i e m e r
und Herr v- Kardorfs  sprachen . Der Andrang zum
Versammlungslokal war so außerordentlich stark, daß der
Saal lange vor Beginn der Versammlung qeschlossen wer¬
ben mußte. Etwa 1500 Personen zogen bann nach der
EäcUienschule. wo eine zweite Versammlung abgehalten
wurde. Als erster Redner sprach Herr

non Kardorff.
um zunächst die Gründe darzuleaen, die ihn bewogen
haben, zur Deutschen Volkspartei überzutreten . DaS
„Kavv-Unternehmen" erklärte er für einen „Summen*
fungenstreich" und fügte hinzu: Der von den Demokraten
gutgeheißene G c neralstr cik ist ein zehntausend -
mal größeres Verbrechen.  Er hat zur Diktatur
des Proletariats und des Herrn Legren geführt. Wir
Soffen, daß der 6. Juni der Taa sein wird , von dem man
sagen kann, er ist ein Wendepunkt in der deutschen Ge¬
schichte- Und wenn die Wahlen ausfallen . wie wir hoffen,
bann werden wir auch wieder die schwarz - weitz-
rote ftafitte  haben . (Stürmischer langanhaltender Bei-
Beifalll In unserem Volke wird sich, wenn di« Er¬
regung sich erst aeleat hat, auch wieder das Bewußtsein
durchrinacn baß es heute wie ehedem heißt: Denifchland.
Deutschland über Alles, über. Alles in der Welt!

Hierauf führte
Dr . Wiemer

aus- Wir hie wir aus dem demokratischen Lager kommen,
sind gegangen, nicht weil wir unsere Meinung änderten,
sondern weil wir im Gegenteil unserer ehrlichen politi¬
schen Ueberzeuauna treu bleiben wollten. Längeres
Verweilen in der Demokratischen Partei wäre ein Ver¬
rat an unserer Ueberzeugnng gewesen. Unser Entschlutz,
auszuscheiden wurde zur Reife gebracht durch den A u f-
ruf der Partei zum Generalstreik.  In den
Reiben d°r DemokratischenPartei herrschte schon vorher
Unzufriedenheit und Mißstimmung. Der Aufruf zum Ge-
»eralstreik zog den Trennungsstrich. Noch haben wir
keine sozialistische Reichstagsmehrheit- Und wir stehen
eben an der Schwelle des Aukunftsstaates. Haben wir
aber nicht ietzt schon genug Mißwirtschaft? Das Defizit
wächst riesenbast Der R-ichsfincnrzminister beziffert unsere
Schulden ans 200 Milliarden. AVer die Art der fetzigen
Steuervolitik die Technik des Weasteuerns ist unter der
soziash'tischen Regierung zur Virtuosität gediehen. lZuruf:
.Erzh-raerei '"! Es würde mich nicht wundern , wenn UÄ
demnächst ein Verein der Steuerhinterzieher bildet , der
den Vorsitz dem Schöpfer der neuen Stenern anbretet.
ltzeiterkeit und Beifall.! Wremer schloß ferne Ausrug-
runaen mit der Arrsfordernna. daß sich dre bürger¬
lichen Parteien  z u s am  m e n sch l'  e tze n sollen zu
nationalem Schaffen, zum Abbau des Parteigezankes . zur
sozialen Versöhnung.

Als letzter Redner sprach Dr - Str es « mann.  Mit
dem Gesang „Deutschland über alles schloß dre Ver-
iammlung-

Die§treiklage in Krantteich.
Die Aufforderung der Eisenbahner an die Bau-, Me¬

tall- und Transportarbeiter , zur Unterstützucng der Eifen-
bahner ebenfalls in den Streik zu treten, ist nach den vor¬
liegenden Nachrichten nur teilweise befolgt worden. Der
Verkehr in Paris  soll bis fetzt keine Einschränkung er¬
fahren haben- Tie Angestellten der Untergrundbahn sinld
gestern zur Arbeit erschienen* auch die Straßenbahnen und
die Omnibusse fahren. In Ma r se i l l e ist der Ansstand'
allgemein- Unter den Bergarbeitern  hat sich der
Streik weiter ausgedehnt. Die Lage in den Häfen und auf
den Eisenbahnen ist unverändert. Von den Eisenbahnen
sind hauptsächlich die staatlichen Linien betroffen. Es liegen
keine Nachrichten darüber vor, ob Versuche zur Verstän¬
digung gemacht werden. Das Havasburean, das sich in den
letzten Tagen von amtlicher Seite mehrfach sehr hofsnungs-
freudige Berichte über den bald zu erwartenden Zusammen¬
bruch des Streiks gehen ließ, ist heute sehr vorsichtig in der
Beurteilung und beschränkt sich auf die Schilderung der
augenblicklichenStreiklage. Es scheint, daß das Ueber-
greifen des Ausstandes auf andere Berufszweige in Re¬
gierungskreisen große Sorge macht. Für die Soziali-
siernngspläne der Eisenbahner soll übrigens in den bür¬
gerlichen Kreisen Frankreichs wenig Sympathie bestehen,
da die Aktien dler Eisenbahngesellschaften als gute Kapital¬
anlage vielfach in Händen der kleinen Rentner sind

Die deutsch-französischen Wirtschastsverhandlungen.
Paris,  10 . Mai. lieber die bevorstehenden deutsch-

französischen W i r t sichaft s v erWnidl un  g e n
schreibt der „Temps", man werde zuerst über den Wieder,
a u f b a u sprechen. Tie französischen Sachverständigen wür¬
den die Bedürfnisse der ehemaligen Kampfzone und der
Art und Weise, wie die deutsche Industrie dabei Mitarbeiten
könne, auseinandersehen. Die deutschen Sachverständigen
ihrerseits würden alsdann ohne Zweifel auseinandersctzen,
in welchem Maße Deutschland und die deutsche Industrie
durch Lieferung von Material und Gestellung von Arbeits¬
kräften mitarbeitsn könnten. Alsdann werde man zu Ver¬
handlungen über einen wirtschaftlichen Austausch
übergehen und namentlich Vereinbarungen zu treffen
suchen über die Ein - und Ausfuhr  von Waren sowie
auch über die rationelle Zusammenarbeit der beiden Länder.
Deutschland werde von Frankreich die notwendigen Roh¬
materialien erhalten und dafür Frankreich halbfertige
Fabrikate liefern. Die französische Industrie ihrerseits
werbe dann die halbfcrtigen Produkte fertigstellen. Das
sei nur ein einziges Beispiel. Es ergaben sich aber auch
noch weitere Möglichkeiten. Im ganzen sei man aber in
französischenKreisen von dem Wunsch beseelt,  bil¬
lige und praktische Lösungen zu finden-

Wie wir schon mitteilten, haben von bekannten poltt
schen PersönlichkeitenBayerns  Herr v. Casselmann
und Dr . Tboma  ihren Austritt an» der Dmnokrattchen
Partei und ihren Uebertritt *ur D eutschen
Bolksvartei  vollzogen . Ihnen sind wertere lieber
tritt« oeiolat. darunter der frühere liberale - awdtag
und Reichstaasabaeordneter Oekonomrerat Nenner
Oberfranken und der frühere liberale Lcmdtagsabgeoio
vete Landsauer. ^ ,

Auf dem bayerischen Bert  r et -*rt a g der D e ut¬schen Bolksvartei.  der nt München am Donittag
stattfand war auch wieder zur ariwen Freude der an¬
wesenden der alte zurückgeekhrte Führer

Geh.-Nat von Easielmann
anwesend. Nack der Programmrode des Landesvorsitz-u-
den, Pros. Frhrn . v. Bis sing  ergriff auch Dr . v.
Casselmann  das Wort, um öurch einen historischen
Uebcrülick eine Erklärung für sein politisches Verhalten
in den letzten Jahren abzuaeben. Aus seinen Ausfnh
runaen waa als besonders bemerkenswert hcrvorgehoben
werden, daß er daran erinnerte , da« die nrwiünglich^
Deutsche Bolksvartei in Bayern etwas andere» gewcien
sei als setzt aber auch noch keine programmatisch seitgelegte
demokratische Partei - Damals sei z. B - die republikanische
Staatsform noch nicht Programmvunkt auf der Nurn
berger Vorbesprechung gewesen und dort habe der da¬
malige Oberbürgermeister und jetzige R e i chs w e v
minister Dr . Geßler noch ein warmes Be¬
kenntnis zur Monarchie  mit den Morren abge¬
legt. er habe vor kurzem erst mit seinem König  ge¬
sprochen und wolle, wenn ihn einmal das Schicksal nur
diesem wieder zusammenführe. nicht erraten  mussen-
Ihn Casselmann und seine Freunde hatte km November
1918 der gute Wille beseelt, eine a es chl o sse n e bürg er¬
liche Front  zu schassen. Diese aber lei durch die Heiß¬
sporne der Demokratie .zu welchen auch die Bayern sici
immer mehr entwickelt hätten, gescheitert.

*

»nfilen*  10 . Mai Die Deutsche PolkSpartei im
Wahlkreise Ko'blenz-Tricr -Birkenseld hat hiiiter Vsarrer
Oeitel  an erster Stelle an zweiter Stelle den rathol-
schen Pfarrer Gr eher.  hier , der vor zwei Jahren gegen
den Kandidaten des Zentrums in den Reichstag gewählt
wurde, für di« Neichstagsivabl aufgestellt.

Nein französisches Einfuhrverbot für das
Saaraebiet.

Saarbrücken.  10 . Mai- Wie au» Paris gemeldet
wird , haben die einmütigen Proteste aller Kreise des Saar-
aebietes und die Boystellungen der Regierungskommission
wögen der Anwendung des französischen Einfuhr¬
verbotes  auch auf das Saaraebiet die französische Re-
gieruna veranlaßt , eine Verfügung an die Zollbehörden
zu erlaßen , die die Anwendung des Einfuhrverbotes ans da?
Saargebiet wieder anfhebt.

Die Selbständigkeit Litauens.
Kowno,  10 . Mai. Die Friedensverhandlun¬

gen  Litauens mit Sowjetrußland begannen am Freitag.
Die SowjeOieleggtion schlug für den Akt^ der N n -
g b h ängi  g ke i ts er  kl ä r nng  Litauens folgende Fas¬
sung vor, die von der litauischen Delegation angenommen
wurde : „Getreu dem von Sowjetrutzland anerkannten
Selbsthestimmungsrecht der Völker rmö getren der Abkehr
von dem vom russischen Zarentum befolgten Imperialis¬
mus , welcher die Unterjochung Litauens durch Rußland zur
Folge hatte, erkennt Sowjetrußland die Freiheit und Un¬
abhängigkeit des litauischen Staates -an und entsagt auf
ewig allen Souveränitötsrechten, die Rußland über das
litauische Volk und das litauische Gebiet hatte. Aus der
früeren Zugeörigkeit Litaccens zu Rußland leitet Rußland
keine Ansprüche ab* _

Gerüchte öus  Griechenland.
Berlin,  10 . Mai. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger"

melden die italienischen  Berichterstatter in Athen, daß
in Griechenland eine politische Umwälzung bevorstehe.

*

Athen.  10 . Mai. In der Angelegenheit dies Kom¬
plottes der reaktionären Offiziere zum Sturz des bestehen¬
den Regimes und zur Ermordung von B n̂iielos wurde
am Samstag das Urteil gefällt. Der General LibritiS. der
Amführer bei dem Komplott, und drei weitere Offiziere
wurden zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt , und fünf¬
zehn andere Offiziere zu Gefängnisstrafen von sünfzehn
bis zwanzig Jahren.

RuWch-türkisches Mlitärabkommen?
Zwanzigjähriges Oefensivbündnis.

London.  1V. Mai . Die „Times" melden aus Teheran:
Zwischen Sowjetrußland und den türkischen
Nationalisten  ist ein Militärvertrag für den Zeitraum
von zwanzig Jahren abgeschlossenworden. Die türkischen
Nationalisten übernehmen die Verpflichtung, in eine Ber.
miudernng dex türkischen Souveränität nicht einzuwrl.
ligen , während Sowjetrutzland sich verpslichtetc. den Tür,
ken im Falle eines Angrisss der Alliierte» beizustehcn.

Emir Zaikal kommt nicht nach Paris.
Paris,  10 . Mai. (Havas.j

Die „Times " meldet ans Kairo, der Emir Faikal Hab«
die Einladung , nach Paris zu kommen, abgelehnt.

wieder ein Bombenattental in Kairo.
Kairo,  10 Mai. sReuter.s

Auf den Minister für religiöse Einrichtungen wurde
gestern eine Bombe geworfen. Der Minister blieb unver¬
letzt. Drei Studenten , die verwundet wurden, sind in Hast
genommen wodren . _

Rücktritt des tschechischen Präsidenten.
6z. Pra g, 10. Mai.

zrach her „Bohemia" hat Präsident Masaryk erklärt, daß
er nach der Eröffnung des Parlaments zurücktrete, damit
die verfassungsmäßige Wahl des neuen Präsidenten der Re«
publik vorgenommcn werden könne.

Kredit für China.
Tokio,  10 - Mai.

Zwischen Frankreich, Japan , Großbritannien und den
Vereinigten Staaten ist ein Abkommen über die Gründung
eines Banken'konsortinms zur Kreditgewährung an China
.abgeschloffön worden. Das Konsortium hat sich endgültig
am 4. Mai gebildet.

Rechts von der Sozialdemokratie.
Der sozialdemokratische Verein Berlins hielt am Sonn¬

tag eine außerordentliche. Generalversammlung ab und
nahm dabei Stellung zu den Reichstagswahllen Es wurde
ein Antrag angenommen, wonach der Wahlkampf geführt
werden soll unter der Parole „Ter Feind steht rechts !"
Dabei sollen unter den rechtsstehenden Parteien nicht nur
dir D u. 'chnationalen. sondern auch das Zentrum und
die Demokraten  verstanden werden: angenommen
wurde ferner ein Anrrag. nach welchem sich die Sozialdemo¬
kraten für die Durchführung der anläßlich des General«
streiks vereinbarten acht Punkte zu verpflichten haben.

Der Vankbeamtenstreik.
Die Düsseldorfer  Großbanken haben an die

streikenden Bankbeamten di« Aufforderung gerichtet, die
Arbeit am 5. Mai wieder ancznnehmen, Diejenigen An¬
gestellten. die an diesem Tage hie Arbeit nicht wieder aus¬
genommen haben, sind mit sofortiger Wirkung als ent¬
lassen zu betrachten, ebenso die. welche sich im Verlauf des
Streiks strafbarer Handlungen schuldig gemacht haben.
Der Streik der Bankbeamten dauert im größten Teil des
rheinisch-westfälischen Industriegebiets fort. Es werden
nur Notstnndsgrbeiten erledigt. Am 1. Mai beginnt in
Berlin  eine Sitzung des Reichsverbandes der Bank¬
leitungen , in der zu den Forderungen der Beamten Stel¬
lung genommen werden wird- Der Großausschnß der
Frankfurter  Bankangestellten beschloß zwar nicht
i' eMt in den Streik einzntreten. die Streikenden in
Deutschland aber durch finanzielle Hilfe  zu unter¬
stützen und eventl. durch aktiveres Eingreifen noch stärker
die tätige Solidarität zum Ausdruck zu bringen. Jede*
Streikarbeit wird akgelehnt.

Nurze Meldungen.
Wie die Berliner Blätter aus Flensburg melden, ist

das Düppeler Denknml von Dänen mit Steinwürfeu bom¬
bardiert worden. Die Figur des alten Wrangel und vier
andere Figuren wurden beschädigt.

Wie ans Dresden gemeldet wird, sind die Schiffseigner
und der '" '»'verband in Verhandlungen ein¬
getreten , um auf der Elbe wenigstens den notdürftigsten
Betrieb in Gang zn bringen.

Die Düsseldorfer Bäckergehilfen und Brvikutscher sind
in den Streik getreten, nachdem die Verhandlungen mit
dem Brotfabrikantenverband ergebnislos verlausen sind.
Laut Tarifvertrag der erst seit 1. Mai Gültigkeit hat. er¬
hielten die Bäckergehilfen 200 Mark Mochenlohn. Damit
nicht zufrieden, forderten sie bei der Lohnzahlung am
Samstag 8 22 Mark wöchentlich, >va ? abgclehnt
wurde.

In dem Streik der Brauereiarbeiter in der Berliner
Branindnstric . der bereits anderthalb Wochen dauert,
haben die Einignnasverhandlungen zum Ziele geführt-
Rach dem Vorschlag, dcr in der Versammlung der Der»
trauensmanl 'er und Funktionäre angenommen wurde,
wivd die Arbeit hntte wieder ausgenommen.
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Der Himmelfahrtstag gesetzlicher Feiertag . Zur Be¬
hebung mehrfach geäußerter Zweifel Wer die Zulässigkeit
gewerblicher Arbeiten am Himmelfahrtstage wird auf
folgendes , hingemiesen : Ter Himmelfahrtstag ist ein gesetz¬
licher Festtag im Sinne von § 105b der Gewerbeordnung.
Demgemäß sind an ihm alle Arbeiten in gewerblichen Be¬
trieben bei Strafe insoweit verboten , als sie nicht auf
Grund der §§ 10oe bis d der Gewerbeordnung allgemein
erlaubt .oder gemäß § 105f desselben Gesetzes von Fall zu
Hall auf besonderen Antrag zugelafseu worden sind. Zu¬
gelassen werden dürfen nur solche Arbeiten , für die zur
Verhütung eines unverbältnismüßigen Schadens ein nicht
vorherzusehendes Bedürfnis eintritt.

Lebhaften Unwillen , der sich in stürmischer Entrüstung
der mehr als hundert Leidtragenden auslöste , rief am
Sonntag früh die Tatsache hervor , daß der in Wiesbaden
720 Ufir norm , abgelassene Zug in Langenschwalbach sein
Ende fand , während den Reisenden in Wiesbaden sowohl,
wie in Dotzheim usw. ans Anfragen gesagt wurde, daß er
dort Anschluß habe resp. von Langenschwalbach weiter¬
geführt würde . Bei dem immerhin noch beschränkten Ver¬
kehr wäre es dringend zu wünschen, daß das Bahnpersonal
über den Fahrplan besser orientiert würde , als es an¬
scheinend der Fall ist. Die Unsicherheit und die allgemeine
Unkenntnis der Verkehrsmöglichkeiten und -Verhältnisse
sollte nicht verewigt werden und Veranlassung zu solchen
unliebsamen Szenen geben, wie sie sich in Langenschwalbach
abipielten . Der Reisende hat schließlich ein Recht auf
genaue Auskunftserteilung durch die beamteten Organe.

Mieterversammlung . Wird die Sozialisierung des
Grund und Bodens , sowie des Bau - und Wohnun -gswesens
für Mieter und Siedler billige Wohnungen schaffen können?
Zur Aufklärung über diele für alle WohiiungSkonsnmenten
ünd Steuerzahler hochwichtige Fragen veranstaltet der
Mieter,chutzverein am kommenden Mittwoch abend 7 Uhr
in der Aula des Lyzeums am Boseplatz eine öffentliche Ver¬
sammlung , zu der alle Mitglieder der Bau - und Siedlungs-
genossenschaften, Bodenreformer , der Arbeiter -, Angestcllten-
und Beamtengewerkschasten . städtischen Körperschaften , poli¬
tischer Parteien und Angehörige des Baufaches ringelnden
und . Anschließend wird ein Licbtbildervortrag diese Er¬
örterungen erweitern und weiterhin die Berechtigung und
Notwendigkeit des Mieterschntzvereins begründet werden.

lturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine nsw.
Nassauisches Landestheater.  Am Donnerstag,

den 18. dS. MtS. lHimmelfabrtstag ). geht bei aufgehobenem
Abonnement Webers romantische Feenover „Oberon" in der
mestgen Festsvieleinrichtung in Szene . Der Borverkauf bat
bereits begonnen. (Anfang 8 Uhr.) Für Samstag , den 15. Üs.
Mts ., ist int Abonnement B. eine Wiederholung von Millöcker's
Ovcrette „Bettel,tnndent " vorgesehen. «Anfang 6A Ufir.)

^L ^ i" tenhcsoldung.  lieber die Besoldnngsreform forscht
am Freitag Abend. 14. Mai um 8 Ufir im GewerkschaftÄhauS in
erner öffentlichen Beamtenoersammlung der Abgeordnete Haese,Fr «,« Aussprache.
„Die  botanisch « Abteilung  des Raff. Vereins für
Naturkunde wird ain Mittwoch den Dotzheimer Schulgarten be¬
nötigen und dann eine Wanderung durch dos Wellburger Tal
-rach ChauffoÄaus unternehmen. Zusammenkunft nm VA  Miram Bahnhof Dotzheim.

preuß.-§ü--. Ulassen-Lottene.
Montag , 111. Mai . vormittags.

1 o 0 0 0 M . auf Nr . 184 861. 207 379.
5 000 M. aus Nr . 41879. 174 203. 217 601, 225 979.
3 0 0 0 M. aus Nr . 2265, 6995, 16 963. 18 640. 28 046, 36 720,

38 290. 44 210, 45 546. 49126, 53 231 54 474,
69 283, 91 935, 92 683 108 479, 112 852,' 126573,
127 939. 129 341, 182 083, 139 181. 150 191 157 997,
158 132, 165 600, 166 082. 166 516, 177 902! 179 331,
194 508. 199 414, 209 712. 211 065, 218 972 221 414
223 668.
Montag , 10. Mai . nachmittags.

8000  0 M . auf Nr . 46 954, 181869.
5 00 0 M . auf Nr . 48 193, 93 858.
8 0 00 M . auf Nr . 7914, 13 936. 18 994 22 055. 30 806,

55 856. 55 410, 72 574, 75 258. 78 972, 83 998,
90 380, 95 438, 102 191. 104 567, 108 604. 110 066,
115 994, 116 363, 118 319, 124 587, 127 668. 136 004.
143 918, 150 406, 172 756. 174 344, 174 856. 176 382.
178 060. 183 570, 183 574, 189174, 195 418, 196 677,
197 538. 198 912, 261 081. 207 019, 209 586, 210 34,
218 279, 221 395, 232196.

Aus den Vororten.
Vierttaöt.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Ludwig Jakob Vogel
Landwirt , begehen am 12. Mai das Fest der silbernen
Hochzeit.

Erbenherm.
Todesfall . Hier starb der älteste männliche Einwohner

unseres Dorfes , der Privatier Georg Peter U l r i ch im
86. Lebenssahre.

Sonnenbery.
Eine Wohltätigkeitsveranstaltung tit Form von musika¬

lisch-deklamatorischen Darbietungen hatte der „Frauenvereinf **--

Sonnenberg " am Samstagabend im A. Köhlerschen „Kaiser¬
saal " mit bestem Gelingen ins Werk gesetzt. Es galt , für
die Diakonissenstation und die Kleinkinderschnle neue Mittel
bereitzustellen , den Armen , Kranken . Bedrängten und
kleinen Kindern zn helfen , die Beschwernisse der Gegenwart
zu ertragen . In dankenswerter Weise stellten geschätzte
Kräfte ihr Können in den Dienst der guten Sache Die reich¬
haltige Vortragssolge zeugte von dem gediegenen Geschmack
der Veranstalter . Frau Cordes - Lange  und ihre
Schülerinnen erfreuten die Besucher mit mehreren wohl-
gelungenen Aufführungen , desgleichen Damen aus Biebrich
mit Vorträgen für Mezzosopran , für Geige und Lilavier,
", ^Sonnenberger junge Damen mit Dekantationen . Herr
S4 Dietrich  sang mit prächtiger Baritonstimme Loewes
„Lpirito santo " und „Auch ich war ein Jüngling " (Waffen-
nhmied). lg Mitglieder des M.-G.-B . Concordia -Sonnen-
berg sangen prachtvoll abgetönt „Abendglöckchen", „Bei dem
Hüttchen ", „Treu -Röschen ". „Beim Holderstrauch ". Zwar
hatte der Besuch ein besserer sein können , dennoch erbrachte
die Veranstaltung etwa 600 M ., womit die vorläufigen Be¬
dürfnisse gedeckt werden dürften.

Die Deutsche Volkspartei hielt im „Burggraf" unter
Leitung des Herrn S e m l e r eine autbesucbte Versammlung
ab. m der Herr Karl An ding  über „Die gegenwärtige
politische Lage" sprach. Vorbereitungen für die Reichstags-
wahl wurden getroffen.. Wie verlautet soll die nächste
größere VersammliUlg am 20. Mai im Kaisersaale lA.
Köhler), AdolMraßc, staiifinden. Abgeordneter Kalle-
Viebnch wird Vortraa halten

Aus Rasiau unö RachbaroMeten.
Blutiger Kampf mit einem Verbrecher.

. . Aus Offenbach  wird berichtet : In der Frühe des
10. Mai sollte der nor kurzem aus dem Offenbacher Arrest-
Haus ausgebrochene , vielfach vorbestrafte Hans Möllin-
«er  in seiner Wohnung in Bürgel  bei Offenbach ver¬
haket werden . Er setzte sich zur Wehr , warf mit Hand-
granaten und tötete dabei den Kriminalwachtmeister . Lanx.
Mehrere Schutzleute wurden schwer verletzt , Möllinger
leibst wurde darauf durch den Schuß eines Beamten getötet.

Von einem der beteiligten Polizcibeamten erfahren die
"Franks . Nachr ." noch folgendes : Der Verbrecher Hans
Möllinger war ein .schwerer Junge " und hatte schon am
30. April nachts in Offenbach gelegentlich eines Einbruchs
auf den auch diesmal bei der Jagd nach ihm beteiligten
Lchutzniann Böhm geschossen. Möllinger ist verheiratet und
wohnte in Bürgel , ließ sich aber nicht sehen. doch vermutete
man , daß er zu Hause sei und schritt heute vormittag
644 Uhr zu seiner Verhaftung . Wachtmeister Jünger,
Schutzmann Benz und Vreidert stellten ihn in seiner
Wohnung im 1. Stock, wo er sie zwischen dem Bette und der
Wand stehend, mit einer Flügclmrne in der einen und einem
Revolver (Browning ) in der anderen Hand empfing . Die
Aufforderung , stch zu ergeben , beantwortete er mit : „Runter
oder ihr seid Leichen," doch traute er sich nicht, seine gefähr¬
lichen Waffen zu gebrauchen , da die Polizeibeamten eben¬
falls schußbereit waren und die Frau des Verbrechers
zwischen sich flehen üatlen . Kurz entschlossen warf er die
Flügelmine auf das Bett und «prang zum Fenster hinunter.
_ . Es folgt nun eine wilde Jagd durch Gärten . Höfe und
Häuser , bis er durch die inzwischen telephonisch herbei¬
gerufene Verstärkung umzingelt und im Dachstock eines
Hauses entdeckt wurde . Dort schoß er jeden , der sich ihm
näherte an und verwundete die Schutzleute Bonn . Rommel
und Klump . - Letzterer ist bereits seinen Verletzungen er¬
legen . Nnn wurden Teile des Hauses , wo man ihn ver¬
mutete , unter Gewehrfeuer genommen , doch war während
dieser Zeit der Verbrecher in den Parterrestock geflüchtet
und wurde hinter einem Schrank entdeckt, wo er die
Beamten wieder mit vorgehaltenem Revolver empfing . Hier
erhielt der Schutzmann Laur einen Kopfschuß und der
Schutzmann Sommer einen Streifschuß am Kinn . Ehe es
dann mehreren Beamten gelang , durch konzentriertes Feuer
den Verbrecher zu töten , raffte er sich nochmals aus und
schoß nach den Beamten , aber ohne zu treffen . Die Auf¬
regung in Bürgel ist groß und das Bedauern für die
Beamten , die in Erfüllung ihres schweren Dienstes das
Leben lassen mußten , oder schwer verwundet wurden , ein
allgemeines.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Die Börse war verstimmt. Aus Berlin  schreibt unser
^ ».Mitarbeiter : Die in immer breiteren Kreisen des Waren-
lianbels bemerkbare Stockung des Absatzes und infolgedessen auch
des Geldumlaufs sowie die bereits eingetretene Verringerung
der Exportfähigkeit in einzelnen Industriezweigen machte sich
an der gestrigen Börse erheblich bemerkbar und gab zu Verstim¬
mung Anlaß. Die Esfektenbesttzer sehen sich auch unter dem
Einilub des Valutaumschwungs zu weiteren Glattstellungen ver¬
anlaßt . Holland meldet die Mark mit 5.85, doch scheint sich die
weitere Steigerung zu verlangsamen. Heimische Werte schwach.
Auch Uebersec. die anfänglich anzogcn. gaben nach. Desgleichen
Montanvaviere . Schisfabrtsaktien ziemlich behauptet. Anilin- und
chemische Werte, auch Elektrizitätswerte ebenfalls abgeschmackt.
Der Einheitsmarkt zeigte wenig Geschäft. In einzelnen Werten
stärkeres Angebot.

Börsen und Banken.
Die Entschädigung für die beschlagnahmten Wertpaincre.

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , sind die Richt¬
linien. wonach die Entschädigungen für die demnächst zu
beschlagnahmenden Wertpapiere bemessen werden, nunmehr

dem Reichsrat zugegangen . Danach soll für Wertpapiere
die nach 8 1V der Anlage zu Artikel 293 und nach Artikel I45
des Frieöensvertrages enteignet werden , eine Entschädigime
in Höhe des L i q u i ö a t i 0 n s e r l ö s e s gezahlt werden
Die Entschädigung für die SHantungbahn soll nach de«
Werte erfolgen , den das gesamte Eigentum der Schantung-
Eisenbahn -A.-G. in China am 27. Juli 1914 in mexikanischen
Dollars , umgerechnet in Reichswährung zum Tageskurse
hatte.

Hanptschriftleitcr : Bernhard Grothud.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . G r 0 t h u i.
filr Nuust , Wissenschaft, UnterhaltiingI - und volkswirtschastlichen Teil:
B. E. E i sen be1g er ; für Stadt»-und Landnachrichten, Gericht 1,1,5
Sport : Heinz Sottenj;  für die Anzeigen : I 0 h. Baftler-
Druck «. Verlag der Wiesbadener BerlagS . Anftalt  G . m. b.H

sämtlich t» Wiesbaden.
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Freitag , 14 . Mai , abends 8 Uhr

im grossen Saale:Sonder-Konzert.
Leitung : Carl SchurJcht.
Solistin : Gertrud Geyersbadi (Sopran ).
Orchester : Städtisches Kurorchester

1. Symphonie D-moll für Streich¬
orchester und Männerchor . . Otto Frederich

(zum ersten Male)
2. Lieder mit Klavierbegleitung . Otto Frederich

(zum ersten Male)
3. Symphonie Fis -moll für grosses

Orchester . Corn . Czarniawsky
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mk.

(9311 Städtische Kurverwaltung.

ieteru. Lteuerzahler.
Mittwoch Abend 7 Uhr — Aula am Boscvlatz:

öffentliche Versammlung des „Mietcrschutz"-Vcrcins
zur Aufklärung über Fragen der

5ozraWerrmg zwecks bMgm wshyens.
Zwecku. Bedeutung der Mieierorganisation sowie ein Lichtbilder-

vortrag über Svarbauten.
Eintritt frei. Mietcrschubverein. I . A. Dir . E. Abigt

In uriser Handelsregister 8 wurde heute unter Nr. 366 eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma:
„Nassauische Zigarrenfabrik Gesellschaft mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitze in Biebrich am Rhein eingetragen. Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung von Zigarren und Zigaretten,
sowie der Handel mit diesen Gegenständen, sowie Tabaken en gros
und en detail. Die Gesellschaft ist befugt, den Geschäftsbetrieb
auf verwandte Geschäftszweige auszudebnen , verwandte Unter¬
nehmungen zu erwerben und sich an solchen zu beteiligen oder
deren Vertretung zu übernehmen. Das Stammkanital beträgt
60 000 Mark. Zu Geschäftsführern sind di« Kaufleute Peter
Elaudv und Jakob Oppenheim, beide in Biebrich a. Rb.. bestellt.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 26. März 1920 festgestellt und ab-
geäudert durch den Vertrag der Gesellschafter vom 27. Arrril
1920. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wirb die Gesell¬
schaft durch mindestens zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer und einen Prokuristen vertreten . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger,

Wiesbaden, den 29. Avril 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. <A.i2A

In unser Hanbelsregifter A wurde heute unter Nr , 157?
eine Kommanditgesellschaft unter der Firma : „Baukkommandite
Earl Koch u. Co." mit dem Sitze in Mainz und einer Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden eingetragen . Persönlich haftender Ge-
sellschatier ist der Kaufmann Carl Koch in Gonsenheim. Es sind
drei Kommanditisten vorhanden . Die Gesellschaft hat am
29. Juni 1.919 begonnen. Den Kaufleuten Joses Warmer und
Ernst Wcinmann, beide in M!aiu». ist Gesamivrokura erteilt.
Ferner ist den Kaulleuten August Mangeot-Hcrla in Wiesbaden
und Günther von Sintterheim in Frankfurt a . M. in der Art
Gesamivrokura erteilt , daß ieder derselben gemeinschaftlich mit
einem andern Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten befugt ist.

Wiesbaden, den 7. Mai 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. lA.M»

In unser Handelsregister A wurde beute unter Nummer 1572
eine . offene Handelsgesellschaft unter der Firma : „E. Zull»
u. Cie." mit dem Sitze in Mühlhausen i. E. und einer Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden unter der Firma : „E. Zuffn n. Eie.,
Zweigniederlassmig in Wiesbaden" eingetragen . Persönlich haf¬
tende GesellschafterOnh de Kaufmann Eugen Zustn und dellen
Ebefraii Johanna Zussy geborene Rohmer. beide in Mühlhausen.
Die Elesellschaft hat am 23. Oktober 1919 begonnen.

Wiesbaden, den 7. Mai 1920.
Das Amtsgericht, Rbteilniig 17. puas

Kursbericht der Frankfurter Börse

5. .DeutscheK .-Anl.X-O
4. do. do.
8V2— do . do.
z . do . do.
4. .Preuss . Konsole . . .
31/2. . .do. . . do.
3. do. . . . do.
4 . .Bud . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Elsenb .-Anl.
3i/s. .do. do. . .do.
8. . . .do. do . . .do. .
1. . Hessen.
h/a . .do.
5. .Bosnien n . Herzeg.
b . -Bnlgar . Tabak.

vom 10 . Mai I9Ü0.
Staat « - Anleihen.

V. K. L. K
79.75 79-75 4i/äOest. Staats -Rente . . 36--75.30 75 25 4. .Oesterr . Gold-Rento 48 5068.80 68.10 4. .Oest. einheitl . Rente
74.- 73.50 !>. .Rumänische 1903 . . 148' -76 - 75 80 4i/, . Gold 1913 . . 114 7563 60 64. - 4. .Rum. am. Rente_ 93-60. - 4 . .do_ do. . .do. 1890 118- -91- 4 . .Türkische 1890 . . . .
-25 86.25 4. Bagdad . . 97*-6810 68.20 4c/,Ung. St.-Rente 1914 51. -63- 63- 4 . .do. . Goldrente_ 61.2586- 86-20 4 . . .do.. St .-Rente 1910 43 2574- 73 75 5. .Mezlko, Innere_ 287 -

5— do _ äussere . . .
— . — 109.50 4. .Mexik. Gold 1904 . .

Berliner Handelsaes.
Comm.n. DIski.ntobanl
Darmstildter Bank-
Deutsche Bank . . .
. .Etfekt .Weehselb
. .Vereinsbank_
Dlskonto -Gesellsch
Dresdner Bank . .
FrankfnrterBank

VollbczaUlte Bankaktien.
V. K. L. K.

195 . - 11C.1_ Fran Itfurter Hyp.-Bank
180 . - — do. . . Hyp .-Kr .-V.

157 - — 156 -50 MefciIIb.ii.JIrtallK .-G.. .
303 . - 301. .10 Mitleid . Crcdltbank . . .
137 -50 137 . — Natlonalbank f . D.
131 -50 130 ? 5 Oost. Kredlt -Anst.
210 - — 209 -50 Oest. Länderbank.
180 . - 1^ 3 — Pflilzische Bank.
152 — 170 — Reichsbank.

Aktien drntsrher Tra « »j»opt -Am»talten.
V. K. L. K. V K

Berl . gr . Strasaenbahnj — —I — . — I SchautungGenuss -Sch.l — _
E«h]grund - Eiscnbehn .l - - I — . — IHamb . -Ara.Pakett . . . . | 172 -
ichaatnng Akt . .1515 . —1526 ■- j Norddeutscher Lloyd . .U63 .25 1

V. K. L. K.

42-30
150. -
115.—

10 -
125--
99 25
50. -
61. -

285' -
330:~

L. K.
207. -
160--
150 50
93-

147̂ —
155-

L. K.
1800-

V. K.
209--
160 50
215--
152-50
95 75
83-76

143. -
156-

Aktien anal . Tranaportanatalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. SUdb. (Lombd.l . .1 35 . —I 33 -76 i BaltimoreL Ohio8. .1275. —1260-50
Westslelllen. | —. —| —. —| Pennsylvanion. | —. —| —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst_
Banges .Südd .Immobil
Brauerei Bindtng_

Obern. Anglo-Guano . .
Bad. Anll. Soda.
Blei n. Silber Branbac'
D Gold u. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldenber,
. . Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do. Deutsch-Uebersec.
do. Lahmeyer.
de.Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr

593 - 583-50
175' - 175' -
149 - 150 -
265 - 240-—
507.50 500-50
189-
555 - 540--
700 - 700 -
290 -
304. - 305' -
375 - 369. -

315. -
240 - 239--
336.—337 50
918. - 885 -
182- 183. -
132- 132-
153- 152-

do. Schlickert.
Frankfurter Hof.
Lederf . Adl & Opponh
Maschincnfab .Klcycr . .
Maschiuenfab .Breuer . .
Fuber u. Schleicher . .
Fahrt . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus .
Motorfabr . Oberursol . .
Schuollpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Frank . . .

. . .do_ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steaua Roman «.
Zellst -Fahr .Waldhof . .
Zuckerfahr . BadWagli
Zuekertabr .Frsukenth .l

V. K. L. K.
1.00.50 178. -
515-- 49° . -

235' —
151.' -- 146' -
250 50 249 50

250 —250-—
240 - 240 -
476--
256 -- 255-—
333 —333 -

1350-
282' —274 -
379-50 370 --- . —350 -

Bergwerks -
V. K. L. K.

Aktien.

Bochum, Bgb. u.Gussst,
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellcrBcrgw .-V.. .
Friodrichshfltto.
Gelsonkirch . Bergw . . .
Harpener Borgbau . . . .

1560
311-

780.25
300 -
1478
305-

278. - 1267. -

Kallw. Aschersleben . .
Wcsterregeln Knllw.. .
Leihe Hütten - n. B -V
Mannesmnnn-W.
Obcrsohl . Elsb. nedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo
Phönix Brgb . u. Hbctr.
Riebcck Montau . . . . . .

V. K.

5 0̂ ' -
376 -
191-—
268 -
416 50

L. K.
355 -
M 50333 -
175---

Proriuzlal - und Kommnnal -Ohllscatloneu.

4 . .Ba.yr. H.u.Wechselb.
41/jBerl. H.-Bk.8r .f>u.
4 . . abgest.
4. .Serie 7 u. 8,13 u , 14
4 . .8. 16n. 16(S. 17u. 18)
BMaabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1.
4 . .D. Grundcred .Gotha
31/aAbt. 3u .4 . r 110
3i/a Ab. 5nB (Ab.fl 82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5. r . 20 u. 2t.
8i/aSerlel3u . l3a.
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3’/a.
4. .Fkf . H.-B. Korn. 8. 2.
SVaKomm. Ser. 1.
4 . .Fkf.Hyp.-Krod.-Ver.
88/48.44 kflndb. ab 191.3.
3>fs.
4. .Ilamb . Hvp.-Bauk . .
3i/jSer . 1-190 11. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15
4. .5. rie lfi.
4 . .Serie 17.
4. .Serie 18.
31/sabg.. 1905, 1907
4 . .Mltteld .B.-Kr. Groll
8i/aHyp. kdb ab 1900 .

V. K.
103-60
100.
97.30

102 -
102-50
85-
99 50

102.50
101 50

88 -
102.50
101.50
101.50
103-50
106-
93.75
95 50

L. K.
103-60
100 -
97.30

102 . -
102 50
85. -
99 50

100--

101-50
101.50
103*—
91-

101.50
88  -
83. -

102 .-
100 50
101-50
106. -°
93-
95 50

4 . . Pfalz . Hvp.-Bk.
3i/sverlosbar.
3i/ounvorlosbar.
4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
Ss/sSer. 20, Ser . 2.3.
SifeSer 3, 7,8,9abg.
4 . .Pr . Cent . B.-Crod.-G
4 . .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
Si/ayerlosfiar.
3Vjnnverlosbar ab 1914
4 . .Komm. nnk . b. 1923.
4. .nnk .b.l924 (.3‘/a)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
•Bi/aSnr. 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3c/,8er . 3 11. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ed.-lIyp .-B. . .
3c/,.
4. .Kom. Ser.
3i/aKom. Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
3c/,Ser . 19 u. 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
3-/4LU.. U. u. X.
.3c/sLlt. F, G, H, K11. I.
Si/,Llt . M, N, P n. Q. . . .
31/aLlt. R. 811. T.
3 . .LN. 0.

V. K.

92 20
100 -
94. -
70. -

102-40
100 .
102 .10
84.75
84
98 50
98.50

102 10
103.' -
95-

103. -
87-

100  -
100.50

89- 50
102.50
94--
91-
90-
90-
80.-

L. K.
1.01-25

92 10
100' -
94-
90 50

100.60
99-50

102 .-
90.-
84.-
99.-
°9-

100.70
95 50
95' -

103.-
87 10

Darmstadt. 101 90 101 50 | 3c/a Wiesbaden. I92 - .
Lran,!'u,rt . 112 - 112 6014. do. IOI.75 1Ö2-254. . Mannheim.. .... . . . 102 50104 25I 4. do. . . .nene. 1 1

100.90
89- 50

102-50
94-
91-
90-
89-"
80 -
92"

l, «ae.
Augsburger.
Braunschwelger.
äVaGothaorPr . " '

101.90 101.501
112 - 112 601

>102 501104 251
V. K. L. K.

. I — . —I — . — 13i/aKöln-MIndenor . . I — . —I
ter. . . . . . . 424 . - 436 . - 4 . .Meininger Prämien
i.Pfdbf.HJ —. - J iTlU'kische 400Fr». I 1

Lose. V. K. L. K.
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